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25. Jahrgang Herausgegeben vom Bürgermeister der Stadt Tönisvorst Donnerstag, 24. Oktober 2019 
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Amtlicher Teil: 
 

Einladung zu der 37. Sitzung des Rates der Stadt am 
06.11.2019, 18:00 Uhr, Rathaus St. Tönis, Sitzungssaal, 
I. Etage, Hochstraße 20a, 47918 Tönisvorst 

 

Öffentliche Sitzung 
1 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Be-

schlussfähigkeit des Rates der Stadt 
2 Einwohnerfragestunde 
3 Schriftliche Einwendungen gegen den öffentlichen 

Teil der Niederschrift der letzten Sitzung 
4 Anfragen gemäß § 17 der Geschäftsordnung 
5 Anträge gemäß § 3 der Geschäftsordnung 
6 Anregungen und Beschwerden gemäß § 24 GONRW
7 Gleichstellungsplan der Stadt Tönisvorst 2019-2024 
8 Genehmigung einer Dringlichkeitsentscheidung ge-

mäß § 60 Abs. 1 GO NRW über die überplanmäßige 
Mittelbereitstellung im Rahmen der Arbeiten zur Er-
neuerung der Kunststofflaufbahn auf der Jahn-Sport-
anlage 

9 Aufhebung der Ordnungsbehördlichen Verordnung 
über die Verkürzung der Sperrzeit im Stadtgebiet 
Tönisvorst vom 12.12.2001 

10 Ordnungsbehördliche Verordnung zur Regelung all-
gemeiner Ausnahmen vom Schutz der Nachtruhe für 
das Gebiet der Stadt Tönisvorst 

11 Lärmkartierung und Lärmaktionsplan zur 3. Stufe 
Lärmaktionsplan für die Stadt Tönisvorst v. 
19.08.2019 

12 8. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Tö-
nisvorst im Stadtteil Vorst (Bereich des Bebauungs-
planes Vo-47 'An Böntscheshof') 

13 Mitteilungen 
 
Nichtöffentliche Sitzung 
14 Schriftliche Einwendungen gegen den nichtöffentli-

chen Teil der Niederschrift der letzten Sitzung 
15 Beteiligungsangelegenheiten Hier: NEW Tönisvorst 

GmbH - Erhöhung des Stammkapitals 
16 Mitteilungen 
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Bekanntmachung der Bezirksregierung Düsseldorf: 
Planfeststellungsverfahren nach den §§ 43 ff. des      
Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) in Verbindung mit 
den §§ 72 ff. des Verwaltungsverfahrensgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) für den 
Neubau der 110-/380-kV-Höchstspannungsfreileitung 
Wesel - Utfort, Bl. 4214 und der 380-kV-Höchstspan-
nungsfreileitung Utfort - Pkt. Hüls-West, Bl. 4208 der 
Amprion GmbH 
 

Bezirksregierung Düsseldorf 
Az.: 25.05.01.01 – 06/18 
Düsseldorf, 21.10.2019 

 
Die Amprion GmbH mit Sitz in 44263 Dortmund, Robert-
Schuman-Straße 7 hat bei der Bezirksregierung Düsseldorf 
die Durchführung des Planfeststellungsverfahrens bean-
tragt. 
 
 

Nr. 19 
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Gegenstand dieses Vorhabens sind folgende Maßnahmen: 
 Neubau der 110-/380-kV-Höchstspannungsfreilei-

tung Wesel – Utfort, Bl. 4214 
 Neubau der 380-kV-Höchstspannungsfreileitung Ut-

fort - Pkt. Hüls-West, Bl. 4208, 
 
sowie Anpassung und Änderung der bestehenden 

 220-/380-kV-Höchstspannungsfreileitung Utfort – 
Walsum, Bl. 4537 

 220-/380-kV Höchstspannungsfreileitung Utfort - 
St. Tönis, Bl. 4540, 

 110-/220-/380-kV-Höchstspannungsfreileitung Pkt. 
Bahnhof Spellen – Wesel/Niederrhein, Bl. 4575, 

 220-kV-Höchstspannungsfreileitung Osterath – We-
sel/Niederrhein, Bl. 2339, 

 110-kV-Hochspannungsfreileitung Pkt. Hoher Weg 
– Vierbaum, Bl. 1167, 

 110-kV-Hochspannungsfreileitung Utfort – Kamp, 
Bl. 0169, 

 220-kV-Höchstspannungsfreileitung Anschluss Du-
isburg/Hochfeld, Bl.2303, 
 
gemäß Bedarfsplan Nr. 14 des Energieleitungsaus-
baugesetzes (EnLAG), im Planungsraum Wesel – 
Voerde sowie Rheinberg – Krefeld. 

Im vorliegenden Planfeststellungsverfahren soll die Leitung 
in zwei Teilabschnitten, und zwar dem Teilabschnitt We-
sel/Niederrhein bis Pkt. Voerde sowie im Teilabschnitt Pkt. 
Budberg bis Pkt. St. Tönis, ausgebaut werden. Der Stre-
ckenabschnitt Pkt. Voerde bis Pkt. Budberg (mit der Kreu-
zung des Rheins) ist nicht Gegenstand des vorliegenden 
Planfeststellungsverfahrens. 
 
Hierfür soll die seit 1926 betriebene 220-kV-Freileitung Os-
terath – Wesel/Niederrhein, Bl. 2339, im Abschnitt zwi-
schen der Umspannanlage Wesel/Niederrhein (Stadt Wesel) 
und der Umspannanlage Utfort (Stadt Moers) u.a. durch die 
110-/380-kV- Höchstspannungsfreileitung Wesel - Utfort, 
Bl. 4214, ersetzt werden. Der in diesen Antragsunterlagen 
behandelte Leitungsabschnitt hat eine Länge von ca. 10 km. 
Die 110-/380-kV- Höchstspannungsfreileitung Wesel - Ut-
fort, Bl. 4214, führt zwei 110-kV-Stromkreise der Westnetz 
GmbH und zwei 380-kV-Stromkreise der Amprion GmbH. 
 
Im Streckenabschnitt Pkt. Budberg bis UA Utfort kann im 
nördlichen Einführungsbereich der UA Utfort durch den ge-
meinsamen Neubau der 110-/380-kV-Höchstspannungs-
freileitung Wesel - Utfort, Bl. 4214, und der 220-/380-kV-
Höchstspannungsfreileitung Utfort – Walsum, Bl. 4537 eine 
dichte Bündelung der beiden Leitungen erfolgen. Hiermit 
können u.a. die Distanzverhältnisse zur angrenzenden 
Wohnbebauung erhöht werden, um die Wohnumfeldsitua-
tion zu verbessern. 
Im Abschnitt zwischen der Umspannanlage Utfort (Stadt 
Moers) und dem sog. Pkt. Hüls-West (Stadt Krefeld) soll 
die bestehende 220-kV-Freileitung durch die ca. 14,6 km 
lange 380- kV-Höchstspannungsfreileitung Utfort – Pkt. 
Hüls-West, Bl. 4208, ersetzt werden. 
Zwischen dem Pkt. Hüls-West und St. Tönis besteht bereits 
eine Leitung (220-/380-kV- Höchstspanungsfreileitung Ut-
fort – St. Tönis, Bl. 4540), deren Masten für die Aufnahme 
von 380-kV-Leiterseilen vorgesehen sind. Ab dem Pkt. 

Hüls-West soll durch Anpassung dieser seit 1980 bestehen-
den 220-/380-kV-Freileitung Utfort – St. Tönis, Bl. 4540, 
die 380-kV- Verbindung bis in den Bereich der Umspann-
anlage St. Tönis geschlossen werden. Hierzu soll die Besei-
lung auf dem rd. 6,6 km langen Leitungsabschnitt verstärkt 
werden, sowie ein Mast im Bereich der UA St. Tönis ersetzt 
werden. 
Weiterhin sind wenige, kleinräumige, lokale Änderungen 
an den angrenzenden Anschlusspunkten erforderlich, um 
das Vorhaben in das bestehende Netz zu integrieren. Hierzu 
zählen u.a. Leitungsverschwenkungen sowie der Neubau 
bzw. Ersatzneubau von einzelnen Masten. 
 
Bei der zu errichtenden Höchstspannungsfreileitung handelt 
es sich um ein Vorhaben im Sinne des § 1 EnLAG, für das 
ein vordringlicher Bedarf besteht. Der hier beantragte Ab-
schnitt stellt einen Teilabschnitt des im Bedarfsplan des 
EnLAG ausgewiesenen Neubaus der Höchstspannungsfrei-
leitung Niederrhein – Utfort – Osterath (lfd. Nr. 14) dar. 
 
Für das Bauvorhaben einschließlich der landschaftspflege-
rischen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden Grund-
stücke in 
 

Der Stadt Wesel, Gemarkung Obrighoven 
 Gemarkung Wesel 
Der Gemeinde 
Hünxe, 

Gemarkung Bucholtwelmen 

Der Stadt Voerde, Gemarkung Spellen 
 Gemarkung Voerde 
Der Stadt Rheinberg, Gemarkung Budberg 
 Gemarkung Vierbaum 
Der Stadt Duisburg, Gemarkung Baerl 
Der Stadt Moers, Gemarkung Repelen 
 Gemarkung Hülsdonk 
Der Stadt Neukir-
chen-Vluyn, 

Gemarkung Neukirchen 

 Gemarkung Vluyn 
Der Stadt Kempen, Gemarkung Tönisberg 
Der Stadt Krefeld, Gemarkung Traar 
 Gemarkung Hüls 
 Gemarkung Benrad 
Der Stadt Tönisvorst, Gemarkung St. Tönis 
Der Stadt Dinslaken, Gemarkung Hiesfeld 

 
beansprucht. 
 
Für das Vorhaben besteht die Verpflichtung zur Durchfüh-
rung einer Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß § 3b 
i.V.m. Anlage 1 Nr. 19.2.1 des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung i.d.F. dieses Gesetzes, die vor dem 
16.05.2017 galt (UVPG a.F.). Der Vorhabenträger hat un-
ter anderem die gemäß § 6 UVPG a. F. nachfolgend aufge-
führten Unterlagen vorgelegt, die Bestandteil der Ausle-
gungsunterlagen sind: 
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Unterlagen 
Nr. 

Bezeichnung der Unterlage Verfasser Datum 

Anlage. 1 Erläuterungsbericht Amprion GmbH 27.09.2019 

Anlage 10 Nachweise über die Einhaltung der magnetischen 
und elektrischen Feldstärkewerte gemäß 26.  
BImSchV 

Amprion GmbH Mai 2019 

Anlage 11 Geräuschgutachten (Geräuschprognose und Mess-
bericht) 

TÜV Hessen 18.07.2019 

Anlage 13, 
Teil A 

Erläuterungsbericht Umweltstudie Ingenieur- und Planungs-
büro Lange GbR 

September 2019 

Anlage 13, 
Teil B 

Umweltverträglichkeitsuntersuchung Ingenieur- und Planungs-
büro Lange GbR 

September 2019 

Anlage 13, 
Teil C 

NATURA 2000 - Verträglichkeitsstudien Ingenieur- und Planungs-
büro Lange GbR 

September 2019 

Anlage 13, 
Teil D 

Landschaftspflegerischer Begleitplan Ingenieur- und Planungs-
büro Lange GbR 

September 2019 

Anlage 13, 
Teil E 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Ingenieur- und Planungs-
büro Lange GbR 

September 2019 

Anlage 13, 
Teil F 

Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie Ingenieur- und Planungs-
büro Lange GbR 

Juni 2019 

 
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) liegt in der Zeit  

 vom 06.11.2019 bis 05.12.2019 (einschließlich) 
 

bei der Stadt Tönisvorst, Verwaltungsgebäude Vorst, Sankt-Töniser-Straße 8, Büro 1 
 

Montag bis Donnerstag von  08.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
und von    14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
sowie Freitag von   08.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

 

zur allgemeinen Einsichtnahme öffentlich aus. 
 

Zudem werden der Inhalt dieser Bekanntmachung sowie die Planunterlagen im Internet auf der Homepage der Bezirksregie-
rung Düsseldorf, unter der Rubrik „Aktuelle Offenlagen“ (http://www.bezreg-
duesseldorf.nrw.de/bausteine/_MTT/MTT_aktuelle_offenlagen_fortsetzung.html) veröffentlicht; maßgeblich ist jedoch der 
Inhalt der zur Einsicht ausgelegten Unterlagen (§ 27a Abs. 1 VwVfG NRW). 

1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungs-
frist, das ist bis einschließlich 19.12.2019, bei der Bezirksregierung Düsseldorf, Dezernat 25, Cecilienallee 2, 40474 Düs-
seldorf (Anhörungsbehörde) oder bei der Stadt Tönisvorst Einwendungen gegen den Plan schriftlich oder zur Niederschrift 
erheben. Vereinigungen, die auf Grund einer Anerkennung nach anderen Rechtsvorschriften befugt sind, Rechtsbehelfe 
einzulegen, können innerhalb der Frist Stellungnahmen abgeben. Die Einwendung oder Stellungnahme muss den geltend 
gemachten Belang und das Maß der Beeinträchtigung erkennen lassen. 

Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist sind alle Einwendungen und Stellungnahmen nach § 43b EnWG i. V. m. § 73 
Abs. 4 VwVfG NRW ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. Dieser Einwen-
dungsausschluss gilt nur für das Verwaltungsverfahren der Planfeststellung. 

Die Bezirksregierung Düsseldorf bietet die Möglichkeit an, Einwendungen in rechtsverbindlicher elektronischer Form ge-
mäß § 3a VwVfG NRW durch Versendung einer De-Mail-Nachricht nach § 5 Abs. 5 des De-Mail-Gesetzes (Empfänger: 
poststelle@brd-nrw.de-mail.de) zu senden. Der elektronischen Form genügt auch ein elektronisches Dokument, das mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur versehen ist (Empfänger: poststelle@brd.sec.nrw.de). Eine einfache E-Mail er-
füllt die Anforderungen nicht und bleibt daher unberücksichtigt. 
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2. Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen 
auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in Form 
vervielfältigter gleichlautender Texte eingereicht 
werden (gleichförmige Eingaben), gilt für das 
Verfahren derjenige Unterzeichner als Vertreter 
der übrigen Unterzeichner, der darin mit seinem 
Namen, seinem Beruf und seiner Anschrift als 
Vertreter bezeichnet ist. Vertreter kann nur eine 
(einzelne) natürliche Person sein (§ 17 Abs. 1 
VwVfG NRW). 

Gleichförmige Eingaben, die die vorgenannten 
Angaben nicht deutlich sichtbar auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite enthalten oder deren 
Vertreter nicht eine natürliche Person ist, können 
unberücksichtigt bleiben. Hierüber entscheidet die 
zuständige Behörde nach pflichtgemäßem Ermes-
sen. Ferner werden gleichförmige Eingaben inso-
weit unberücksichtigt bleiben, als Unterzeichner 
ihren Namen oder ihre Anschrift nicht oder unle-
serlich angegeben haben (§ 17 Abs. 2 VwVfG 
NRW). 

3. Diese öffentliche Bekanntmachung dient auch der 
Benachrichtigung der Vereinigungen nach § 73 
Abs. 4 Satz 5 VwVfG NRW von der Auslegung 
des Plans. 

4. Die Planfeststellungsbehörde kann auf eine Erör-
terung der rechtzeitig erhobenen Stellungnahmen 
und Einwendungen verzichten (§ 18 Abs. 2 UVPG 
i. V. m. §73 VwVfG NRW). 

Findet ein Erörterungstermin statt, wird er recht-
zeitig ortsüblich bekannt gemacht werden. Ferner 
werden diejenigen, die rechtzeitig Einwendungen 
erhoben haben, bzw. bei gleichförmigen Einwen-
dungen wird der Vertreter, von dem Termin geson-
dert benachrichtigt (§ 17 VwVfG NRW). Sind 
mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so 
können sie durch öffentliche Bekanntmachung er-
setzt werden. 

Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist 
möglich. Die Bevollmächtigung ist durch eine 
schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die zu den 
Akten der Anhörungsbehörde zu geben ist. 

Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörte-
rungstermin kann auch ohne ihn verhandelt wer-
den. 

Das Anhörungsverfahren ist mit Abschluss des Er-
örterungstermins beendet. 

Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. 

5. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhe-
bung von Einwendungen, Teilnahme am Erörte-
rungstermin oder Vertreterbestellung entstehende 
Kosten werden nicht erstattet. 

6. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in 
der Planfeststellung dem Grunde nach zu entschei-
den ist, werden nicht in dem Erörterungstermin, 
sondern in einem gesonderten Entschädigungsver-
fahren behandelt. 

7. Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird 
nach Abschluss des Anhörungsverfahrens durch 
die Planfeststellungsbehörde entschieden. Die Zu-
stellung der Entscheidung (Planfeststellungsbe-
schluss) an die Einwender und diejenigen, die eine 
Stellungnahme abgegeben haben, kann durch öf-
fentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn 
mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind (§ 74 
Abs. 5 Satz 1 VwVfG NRW). 

8. Vom Beginn der Auslegung des Planes tritt die 
Veränderungssperre nach § 44a EnWG in Kraft. 
Darüber hinaus steht der Vorhabenträgerin ab die-
sem Zeitpunkt ein Vorkaufsrecht an den vom Plan 
betroffenen Flächen zu (§ 44a Abs. 3 EnWG). 

9. Da das Vorhaben UVP-pflichtig ist, wird darauf 
hingewiesen, 

- dass die für das Vorhaben und für die Ent-
scheidung über die Zulässigkeit des Vorha-
bens zuständige Behörde das Verkehrsdezer-
nat der Bezirksregierung Düsseldorf ist, 

- dass über die Zulässigkeit des Vorhabens 
durch Planfeststellungsbeschluss entschieden 
wird, 

- dass die ausgelegten Planunterlagen die nach 
§ 6 Abs. 3 UVPG a. F. notwendigen Angaben 
enthalten und 

- dass die Anhörung zu den ausgelegten Plan-
unterlagen auch die Einbeziehung der Öffent-
lichkeit zu den Umweltauswirkungen des 
Vorhabens gemäß § 9 Abs. 1 UVPG a. F. ist. 

 
Im Auftrag 

gez. Dr. Karvani 
 

 
 

Tönisvorster Amtsblatt  Jhrg. 25/Nr. 19/S. 99 
--------- 
 
Nichtamtlicher Teil: 
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Wichtiger Hinweis für Abonnenten: Das Amtsblatt kann als 
kostenlose Newsletter bestellt werden. Dafür auf die städti-
sche Internetseite www.toenisvorst.de gehen. Unter dem 
Punkt Aktuelles (in der oberen Menüleiste), die Seite 
Newsletter (Menüspalte links) anklicken. Hier trägt man dann 
seine eMailadresse ein und wählt die gewünschten Meldun-
gen aus.  Zudem liegt das Amtsblatt für Selbstabholer kosten-
los zur Mitnahme in den Verwaltungsgebäuden aus (Auslege-
stellen siehe rechte Spalte). Darüber hinaus kann das Amts-
blatt per Post nach Hause geschickt werden. Die Kostenpau-
schale für das Jahresabonnement liegt bei 38,50 Euro pro 
Jahr. 

Impressum :
 
Herausgeber:  

 Stadt Tönisvorst,  
Der Bürgermeister 
Bahnstraße 15 
47918 Tönisvorst  
Tel.: 02151/999-174 
info@toenisvorst.de 
 
Erscheinungsweise:  
Monatlich und zusätzlich bei Bedarf  
Auflage: 150 Exemplare  
 
Bezug: 
Inklusive Versandkosten: 
Jahresabonnement 38,50,-- € 
Einzelzustellung 1,-- €  
zahlbar jährlich im Voraus bzw. einzeln bei Bezug  
 
Bestellung und Kündigung: 
jeweils beim Herausgeber 
Kündigung jeweils zum Jahresende,  
muss zum 31.10. beim Herausgeber vorliegen  
 
Verantwortlich für den Inhalt:  
Bürgermeister Thomas Goßen  
 
Druck:  
Hausdruckerei der Stadtverwaltung  
 
Einzeln abzuholen in den Auslegestellen: 
 
St. Tönis 
Verwaltungsgebäude St. Tönis, Bahnstr. 15 
Verwaltungsgebäude St. Tönis, Hospitalstr. 15 
Stadtbücherei im Rathaus St. Tönis, Hochstr. 20a 
NEW AG, Ringstraße1/Eingang Krefelder Str. 8 
Geschäftsstelle der Sparkasse Krefeld in St. Tönis, Ringstr. 1 
Volksbank Krefeld e.G., St. Tönis, Rathausplatz 7 
Altentagesstätte St. Tönis, Mertenshof, Kirchstr. 14 
sowie in allen Kindergärten der Stadt Tönisvorst,  
Stadtteil St. Tönis  
 
Vorst  
Verwaltungsgebäude Vorst, St.Töniser Str. 8 
Altentagesstätte Vorst, Markt 3 
Geschäftsstelle der Sparkasse Krefeld in Vorst, Seulenstr. 5-9 
Volksbank Krefeld e.G., Hauptstr. 6 
Familienzentrum Bruckner Str. 16 
  

An den 
Bürgermeister 
Pressestelle 
Bahnstraße 15 
47918  Tönisvorst 


